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ANTWORT AUF DEN LESERBRIEF DER SCHUELER VOM SCHULHAUS HUTTEN ZUERICHfrLiebe Schülerinnen und Schüler

Wir danken für Eure Fragen und für das Interesse am fahrenden Volk der

Schweiz.Normalerweise gehen wir zu den Schulklassen und stehen für Fragen

und Antworten zur Verfügung.

Frage 1

Der Winter ist für uns schon die schlimmste Jahreszeit,für uns ginge es

auch ohne Schnee.

Frage 2

Natürlich gehen einige von uns auch ins Ausland aber nicht um zu

arbeiten,sondern um Europa zu besichtigen und andere fahrende Sippen zu

besuchen.Wir sind weltweit mit der Romani-Union verbunden.

Frage 3

Mit den modernen Wohnwagen kann man auch nachts reisen,es kommt auf die
Strecke an,welche zurückgelegt werden muss.

Frage 4

Meistens wird im Sippenverband,Familie und Verwandte,gefahren.So kann

man sich besser beistehen wenn einer Pech haben sollte.
Frage 5

Pferde gibt es bei den Zigeunern nur noch in Frankreich in der Camargue.

In der Schweiz wurden die letzten zwei Jahre nur noch zwei Wohnwagen mit
Pferden gesehen.Nach den heutigen Verhältnissen sind die meisten Jenischen

motorisiert.
Frage 6

Selbstverständlich müssen die Kinder auch in die Schule,hauptsächlich im

Winterhalbjahr.
Frage 7

Der Unterschied zwischen Ost und West besteht auch bei den Fahrenden.Wir

spüren bei den EG Ländern keine benachteiligung,was im gegensatz zu den

Ostländern nicht gesagt werden kann.

Frage 8

Der Hauptstamm der Zigeuner in EUROPA heisst R 0 M,das bedeutet MENSCH.

Der Stamm in der Schweiz nennt sich JENISCH und besitzt das schweizer

Bürgerrecht,somit stehen wir auch unter der schweizerischen Gesetzgebung

wie andere sesshafte Leute auch.



Bräuche: Hauptsächlich die FEKKERCHILBI in Gersau.

Frage 9

Das Wahrsagen ist bei den Zigeunern heute noch eine Tatsache und wird

von der Bevölkerung immer noch oft verlangt.
Frage lo
Der Wohnwagen wird immer nach der Grösse der Familie gekauft,manchmal

braucht es sogar einen separaten Wagen für die Kinder.

Wir hoffen uns bald einmal zu sehen,damit Ihr uns persönlich kennen

lernt.Vielleicht kommen Euch dann noch viele andere Fragen in den Sinn.

Hoffentlich haben wir heute mit unseren Antworten gedient.
Wir lassen Euch Alle recht herzlich grüssen.

tschuess mitenand::::
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